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Heißer Musiksommer
Bei fast 35 Grad erstürmten die „Taunusstürmer“ den Sossenheimer Kirchberg

Bei um die 35 Grad war es 
26. August wohl der heißeste 
Sossenheimer Musiksommer, 
den die Besucher und der Kul-
tur-und Förderkreis (Kufö) je 
erlebt haben. 

Dazu der Vorsitzende des 
Kufö, Franz Kissel: „Ich kann 
mich nicht erinnern, dass es bei 
dieser Veranstaltung schon mal 
so heiß war, aber wir sind gut 
vorbereitet und haben ausrei-
chend Getränke kaltgestellt.“

Franz Kissel konnte gut 450 
Besucher auf dem Kirchberg 
begrüßen und freute sich darü-
ber, „dass trotz dieser Hitze so 
viele Besucher zu uns gekom-
men sind“. Er lobte die tolle und 
schweißtreibende Arbeit seiner 
etwa 70 Helfer, die sowohl beim 
Aufbau und der Bestuhlung des 
Kirchberges als auch bei der Be-
wirtung halfen. „Aber ihr müsst 
ja noch mal ran, denn wir müs-
sen das hier alles auch wieder 
abbauen und den Kirchberg 

wieder sauber machen.“ So-
dann forderte er die Band „Tau-
nusstürmer“ auf, für Musik und 
gute Laune zu sorgen.

Und das gelang voll und ganz, 
denn mit den „Taunusstür-
mern“ hatte der Kufö eine Band 
eingeladen, die keine Wünsche 
offen ließ. Angefangen von der 
Volksmusik, über Schlager, Ol-
dies und bekannten internatio-
nalen Hits bis hin zu aktuellen 
Songs spielten sie so ziemlich 
alles, was ins Ohr geht. Das Pu-
blikum war begeistert, sang mit 
und tanzte vor der Bühne. Der 
Applaus mit Bravorufen und die 
Aufforderung zu Zugaben am 
Ende waren Beleg für die gute 
Leistung der Band. 

Die Getränke waren tatsäch-
lich gut gekühlt und insbesonde-
re dem Sprudelwasser und dem 
Apfelwein - oft „tiefgespritzt“ - 
wurde zunächst vermehrt zuge-
sprochen. Aber nachdem die 
Sonne etwas untergegangen war, 
war auch das frisch gezapfte und 

gut gekühlte Bier sehr gefragt. 
Auch der Wein- und Sektstand 
sowie „Reginas Bar“ mit zahl-
reichen Cocktails im Angebot 
waren stets gut besucht. Warte-
zeiten, auch bei der Essenausga-
be vom Grill, gab es so gut wie 
keine. Insgesamt war es wieder 
ein sehr gelungener Musiksom-
mer, was von zahlreichen Besu-
chern ausdrücklich gelobt wurde.

Auch das Eiscafé Venezia, von 
Giuseppe Marino bewirtet und 
ein fester Bestandteil des Kirch-
berges, war an diesem Tag be-
sonders gut besucht. Bei die-
ser Hitze keine Frage, dass viel 
Eis konsumiert wurde. Infor-
mationen zu weiteren Veran-
staltungen des Kufö und zum 
Kartenvorverkauf gibt es unter 
www.kufö.de im Internet.  mk

Leidenschaft-
lich diskutiert 
wurde in der ver-
gangenen Woche 
darüber, ob sich 
Privathaushalte 
wieder Notvorräte für den 
Kriegs- oder Katastrophenfall 
anlegen sollten. Im Zeitalter 
von Lieferando und 24-Stun-
den-Tankstellenshops wurde 
es dabei vielfach als Zumu-
tung empfunden, für zehn 
Tage Lebensmittel und Wasser 
in der Wohnung einzulagern. 
Doch auch die lässigsten Just-
in-time-Einkäufer brauchen 
nicht viel Fantasie um sich 
vorzustellen, was zum Beispiel 
passiert, wenn einmal für län-
gere Zeit der Strom ausfällt. Es 
würde wohl keinen Tag dau-
ern und auch im Frankfurter 
Westen würde die Versorgung 
mit Lebensmitteln zusammen-
brechen.

Die Folge wäre eine hyste-
rische Bevölkerung, die laut-
stark nach dem Staat schreit. 
Von den verschlossenen oder 
geplünderten Supermarkt-Fi-
lialen würden die hungrigen 
und durstigen Sossenheimer 
direkt zum Bolongaropalast 
laufen. Doch ohne Strom 
wäre auch von der Stadt 
Frankfurt nicht allzu viel 
Hilfe zu erwarten. 

Mit einem Regal voller 
Dosen und ein paar Wasser-
kästen im Keller könnten alle 
das Unglück deutlich gelas-
sener ertragen und die ent-
scheidende Zeit gewinnen, 
um eine Naturkatastrophe, 
einen Terroranschlag oder 
irgendeinen anderen Angriff 
auf unser hochspezialisiertes, 
aber auch anfälliges Alltagsle-
ben abzuwehren.

Vorräte machen 
gelassen
von Mathias Schlosser

Die nächste Ausgabe 

erscheint am 22. September

Schulanfang. Rund 200 
Kinder aus Sossenheim sind 
in der vergangenen Woche 
eingeschult worden. In der 
Turnhalle der Albrecht-Dü-
rer-Schule begrüßte Rektor 
Stefan Leicher seine neuen 
Schüler und deren Eltern. 
Mehr zum Schulanfang in 
beiden Grundschulen lesen 
Sie auf Seite 5.       Foto: Krüger
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Angebote der Woche vom 07. bis 14. September 2016
Krustenbraten, gegrillter Schweinebauch  . . . 100 g 1,20 €
Spießbraten, gegrillter Schweinekamm,
gefüllt mit Zwiebeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,40 €
Hähnchenschenkel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 2,00 €

Gyros-Pfanne, bratfertig gewürzt,
von der Schweineoberschale  . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,80 €
Rinderhochrippe,
als Steak, zum Braten oder Kochen  . . . . . . . . . 100 g 1,50 €
Putensteaks in Curry  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €
Bierschinken  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,20 €
Hausmacher Grobe Bratwurst,
Dicke oder Dünne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,79 €
Nudelsalat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,79 €

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00 €.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Kostenlose Beratung!Kostenloser  
Abhol- und Liefer-service

*auf ausgewählte 

Leistungen,  

gültig bis  

16.9. 2016

Teppichwäscherei & Reparatur

Spätsommer-Angebot – 
Bis zu 42% Rabatt*

7 Stufen Edelwäsche: 
 

Mottenschutz, Glanzwäsche, Rückfettung

Reparatur: 
Franzen, Kanten, Löcher, Brand- und Wasserschäden,  

Verkürzungen, Verschmälern

  Bolongarostraße 179 ·  65929 Frankfurt-Höchst
 Tel. 069 / 400 362 46 oder 0177 / 421 06 22

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–19 Uhr, Sa. 9–18 Uhr

cherei &

mmer Anmmer An

Bio

Die Sportgemeinschaft Sossenheim sucht

Übungsleiter!
Seniorensport:
Hier suchen wir dringend eine(n) Übungsleiterin/Übungsleiter für
1 Stunde wöchentlich – auch aushilfsweise.

Kinder-Jugendturnen:
Weiterhin benötigen wir ebenso dringend Übungsleiter/innen für ver-
schiedene Turnübungsstunden im Kinder-Jugendbereich.

Interessierte melden sich bitte in der
Geschäftsstelle, Telefon 0 69 - 34 58 08

Bitte beachten Sie die Beilagen der Interessen-
gemeinschaft Sossenheimer Gewerbetreibender!

Bei großer Hitze wurde beim Musiksommer dem „Stöffche“ gut 
zugesprochen und mitgesungen, was die Kehle hergab. Foto: Krüger

Ökumenischer 
Gottesdienst

Der ökumenische Gottesdienst 
zum „Tag der Schöpfung“ fi ndet 
am Sonntag, 11. September, um 
11 Uhr in der St. Michaelskirche 
statt.

Der Gottesdienst steht unter 
dem diesjährigen Leitwort die-
ses ökumenischen Feiertags: 
„Die ganze Schöpfung – Lob-
preis Gottes“. Die Kinder sind 
zu einem eigenen Kindergottes-
dienst eingeladen, der parallel 
zum Erwachsenengottesdienst 
in der Krypta der Kirche gefeiert 
wird. Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle Gottesdienst-
teilnehmer und Interessierte 
zum „Familientreff“ mit Brunch 
und einem Spielangebot für 
Kinder im Gemeindehaus von 
St. Michael eingeladen.  red

Outdoor-Tage
Für Kinder mit ihren Eltern 

veranstaltet die katholische 
Kirchengemeinde am 17. und 
18. September auf dem Pfad-
fi ndergelände Unterliederbach 
die sechsten Outdoortage.

Die Outdoortage kosten 
zwölf Euro für jeden Erwach-
sener und sechs Euro je Kind. 
Kinder unter drei Jahren sind 
frei. Bei der Anmeldung ist der 
Teilnehmerbeitrag zu bezahlen.  
Eine verbindliche Anmeldung 
kann im Pfarrbüro St. Michael 
oder unter der Telefonnummer 
069/343131 erfolgen.  red

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.kuf�.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 09.September bis 22.September 2016

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden,

besonders aber für das letzte Geleit
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Helmut Lass
* 27.10.1932    † 20.08.2016

sagen wir herzlichen Dank.

Claus Lass und Lieselotte Lang
im Namen aller Angehörigen

Willi Löbrich
† 20.08.2016

Liebe und Erinnerung ist das,
was bleibt und uns dankbar zurückschauen lässt.

Herzlichen Dank

für die Begleitung auf seinem letzten Weg,
für tröstende Worte, stille Umarmungen,

die schönen Blumen und Karten
und alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Anny Löbrich
Tanja, Nora und Leona Karbach

und alle Angehörigen

Frankfurt am Main, September 2016

Wenn Du an mich denkst,
erinnere Dich an die Stunde,
in welcher Du mich
am liebsten hattest.

Rainer Maria Rilke

Wir nehmen Abschied.

Magrit Leiendecker
* 23.02.1935   † 11.08.2016

In Liebe und Dankbarkeit:
Fritz Leiendecker

Petra Rink mit Familie
Eva Macnab mit Familie

und alle Angehörigen

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Beerdigung fand am Freitag, dem 19. August 2016,
auf dem Sossenheimer Friedhof, Siegener Straße, statt.

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle Sossenheimer
schnell und preiswert und
vergessen mit Sicherheit niemanden.

Kath. Kirchengemeinde
St. Michael
Freitag, 09.09.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Messdiener/innen-
Anfängergruppe (Sakristei)
18.00 Uhr Gottesdienst
zum Dankeabend der Aktiven
(Kirche)

Samstag, 10.09.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
20.00 Uhr Club plus –
minus 40 (Gemeindehaus)

Sonntag, 11.09.
11.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum „Tag der
Schöpfung“ (Kirche) 
mit Kinderwortgottesdienst –
anschließend herzliche 
Einladung zum „Familientreff“
im Gemeindehaus

Montag, 12.09.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Dienstag, 13.09.
19.30 Uhr KAB St. Michael –
Thema: „Reisebericht über 
Marokko“ mit Referent 
Albert Seelbach, Pfarrer i.R.
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 14.09.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 15.09.
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
20.00 Uhr Pfarrgemeinderat-
sitzung (Gemeindehaus)
Freitag, 16.09.
09.30 Uhr Miniclub;

Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Messdiener/innen-
Anfängergruppe (Sakristei)
Samstag, 17.09.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Samstag/Sonntag,
17./18.09.
Outdoortage für junge Familien
Sonntag, 18.09.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche) –
anschließend herzliche 
Einladung zum „Familientreff“
im Gemeindehaus
10.30 Uhr Familien-
gottesdienst im Rahmen der
Outdoortage auf dem Gelände
der Pfadfinder am Bahnhof
Unterliederbach
Montag, 19.09.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
18.00 Uhr Liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)

Dienstag, 20.09.
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung
des Pastoralausschusses
des Pastoralen Raums Höchst
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 21.09.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ‘74“: Spiele-
nachmittag (Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 22.09.
10.30 Uhr Gymnastik;
Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)
19.30 Uhr Zentraler Eltern-
abend der Erstkommunion-
kinder von Sossenheim/

Höchst/Unterliederbach
(Pfarrheim St. Josef-Höchst,
Schleifergasse 2 – 4)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 11.09.
11.00 Uhr Gottesdienst zum
ökumenischen Tag der Schöp-
fung in der kath. St. Michael-
Kirche – parallel ein
Kinderwortgottesdienst
Sonntag, 18.09.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 09.09.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre (einmal im Monat)

18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Montag, 12.09.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: „Muss ich immer 
Haltung bewahren –
Beherrschung“
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 14.09.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 15.09.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis – Thema:
„Die Sixtinische Kapelle
von Michelangelo
,unter die Lupe genommen‘
und der St. Petersdom zu
Rom“ mit Frau Schöndorf-
Bastian (Dipl.-Rel.-Päd.)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 16.09.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.00 Uhr Jugendkreis,
ab 14 Jahre
(einmal im Monat)
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
Samstag, 17.09.
10.00 Uhr – 14.00 Uhr
Konfirmanden-Blockunterricht
in der Ev. Cyriakusgemeinde
Rödelheim
Montag, 19.09.
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
20.15 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 21.09.
10.00 Uhr Regenbogenminis,
0 bis 3 Jahre
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 22.09.
15.00 Uhr Frauenhilfe und 
Seniorenkreis
(zweimal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis

Nach dem Grillen versammelten sich die Skatfreunde und Gäste hinter Grillmeister Dirk Eichler zum Gruppenfoto. Foto: Krüger

Sommerfest der Sossenheimer Skatfreunde
Kulinarische Reize statt reizen mit den Karten – Leckeres vom Grill

Die Skatfreunde des Volks-
hausvereins Sossenheim fei-
erten Ende August ihr Som-
merfest. Der Vorsitzende 
und Oberskatbruder Georg
„Schorsch“ Nißl begrüßte
dazu seine Skatfreude und
ihre Begleitungen im Garten
des Frankfurter Verbandes in
der Toni-Sender-Straße. 

In seiner – man sagt freund-
schaftlich „gefürchteten“ – An-
sprache, freute er sich über die
rege Teilnahme. Besonders be-
geistert war Georg Nißl da-
rüber, dass Hugo Wild mit sei-
nen 88 Jahren trotz gesund-
heitlicher Probleme teilneh-
men konnte. Er bedankte sich
bei den Helfern und den Spen-
dern von Salaten, Käse und
Dessert sowie bei Dirk Eichler
am Grill.

Der begeisterte Skatspieler
und ausgebildete Küchenchef
hatte die Grill-Spezialitäten für
das diesjährige Sommerfest

vorbereitet. Auf dem Grill hatte
er Bratwurst, Rinderhüft-
steaks, marinierte Hähnchen-
brust sowie Lammkoteletts und
Schwertfischsteaks im Angebot
und auf den Punkt gegrillt.
Dazu gab es diverse Salate und
zur Abrundung Käse von der
Käseplatte. Auch das süße Des-
sert fehlte nicht und der Sekt
für die Frauen stand bereit. Mit
einem Schnäpschen wurde der
kulinarische Teil des Abends
abgerundet.

Skat war an diesem Abend
kein Thema, denn „18, 20, …
passe“ hieß es erst wieder am
ersten Montag im Monat Sep-
tember. mk

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80
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Wann Was Wo

11. September  Heimspiel der SG Sossen- auf dem Sportplatz an
15 Uhr  heim gegen BSC Schwalbach der Westerbachstraße

11. September  Kinderfest der SPD im Höchster Stadtpark
15 Uhr   

12. September  offener Gesprächskreis im evangelischen
18 Uhr   Gemeindehaus

14. September  Präsentation  im SOS-Familienzentrum,
10 Uhr  „Spielen zu Hause“ Alt-Sossenheim 9

14. September  Caféhaus-Gespräch für im Begegnungszentrum
16.30 Uhr  pfl egende Angehörige Toni-Sender-Straße 29

15. September  Seniorennachmittag mit im Begegnungszentrum
15 Uhr  Pfarrer Horst Klärner Toni-Sender-Straße 29

140 qm Gewerbefl äche in Esch-
born, Hauptstraße, zu vermieten. 
Mit gr. Schaufenster, geeignet 
für Apotheke, Arztpraxis, Bäcke-
rei oder Büro, 84 qm, im EG, WC, 
Küche ausgestattet, Keller 56 qm. 
Tel. 0152/29510727

Souterrain-Räume mit sep. Toi-
lette, Dusche, Miniküche - gefl iest, 
ca. 35 qm, als Lager-/Büroraum in 
Alt-Schwalbach zu vermieten. Tel. 
06196/50860

Garage in Schwalbach, Friedrich-
Ebert-Straße, von privat zu ver-
kaufen. Abschließbar, mit Strom 
und Licht. Tel. 0160/6666660

Spritzer gratulieren
Der Sossenheimer Karnevals-

verein „Die „Spritzer“ gratu-
lierten ihrem Vorstandsmitglied 
Michael Elbert von ganzem Her-
zen zu dessen 60. Geburtstag.

Vergangenen Samstag feierte 
Michael Elbert seinen runden 
Geburtstag im Mc Nair-Café in 
Höchst mit 60 geladenen Gä-
sten. Große Freude kam auf, als 
er nach einem kleinen Ratespiel 
einen Gutschein für einen Tag 
Oldtimer-Fahren im nächsten 
Urlaub in Florida überreicht 
bekam. Michael Elbert ist seit 
dem 13. Juli 1998 Mitglied bei 

den Sossenheimer „Spritzern“. 
Er erhielt 2008 den Verdienst-
orden für seine Aktivitäten in 
der Gesangsgruppe, dem El-
ferrat und für seine Mitarbeit 
beim jährlichen Bühnenauf- 
und -abbau. 

Im Mai 2014 wurde er zum Ar-
chivar gewählt und ist seitdem 
aktiv im Vorstand tätig. In der 
Kampagne 2015/2016 wurde 
er mit der Goldenen Flamme 
ausgezeichnet. „Bleib‘ so wie 
Du bist. Wir alle sind froh, dass 
du ein Teil von uns „Spritzern“ 
bist“, beglückwünschten ihn die 
Karnevalisten.  red

Wenn auch Sie eine 
private Kleinanzeige aufgeben 

möchten, schicken Sie 
Ihren Anzeigentext 

per Fax an 06196/848082 oder 
per E-Mail an anzeigen@

sossenheimer-wochenblatt.de

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 12. September bis 17. September 2016

Montag: Grobe Bratwurst,
Kartoffelpüree und Rotkraut . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Schweineroulade,
gefüllt mit Kochschinken und Käse,
Spätzle und Blumenkohl . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Hackbraten mit Zwiebelsoße,
Salzkartoffeln und Gurkensalat Port. 6,00 €

Donnerstag: Geschmorte Buglende
mit Rotweinzwiebeln und Pfifferlingen,
Kartoffelklößen und Salat  . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Paniertes Schollenfilet
mit Kartoffel-Gurken-Salat  . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Zigeuner-Schnitzel mit Rahmsoße,
Kroketten und Paprikagemüse  . Port. 6,00 €

Brum’s Mittagstisch
vom 19. September bis 24. September 2016

Montag: Paniertes Kotelett mit Bratkartoffeln
und Erbsen-Karotten  . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Dienstag: Rippchen mit Kartoffelpüree
und Sauerkraut  . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Mittwoch: Rindergulasch mit Salzkartoffeln
und Marktgemüse  . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Donnerstag: Gegrillte Schweinehaxe mit Malzbiersoße,
Semmelknödel und Bayrischer Krautsalat
mit Speck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,00 €

Freitag: Pangasius-Filet mit Kartoffelgratin
und Rahmspinat  . . . . . . . . . . . . . Port. 6,00 €

Samstag: Wiener-Schnitzel
mit Pommes und Salat  . . . . . . . . Port. 6,00 €

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

 

Familienrecht, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht,  
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin 
Claudia Eschborn

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 10.09. u. Ffm.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 15.09.16 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 10.09.16 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So., 11.09.16 Sulzbach, 10 – 16 Uhr

Main-Taunus-Zentrum,
P8 bei GALERIA Kaufhof

Di., 13.09.16 Eschborn, 8 – 13 Uhr
Mann Mobilia,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Wir suchen alle Arten von  
Pelzen und alte Nähmaschinen 
sowie Gold- und Silberschmuck, 
Zinn, Bernstein, Modeschmuck 
und Zahngold.
Tel. 069/24764543

Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

Christines rollender Fußpflege-
dienst. Hausbesuche nach Termin -
absprache. Telefon 0 69 / 34 82 82 65.

Erstkommunion am 30. April
Bis zum 21. September können Kinder angemeldet werden

Im nächsten Jahr wird in in 
der Gemeinde St. Michael am 
Sonntag, 30. April, die Feier der 
Erstkommunion stattfi nden.

Deshalb wurden alle Eltern 
mit Kindern in der dritten Klas-
se von der Gemeinde ange-
schrieben. Wer keine Einladung 
erhalten hat, aber ein Kind in 
der entsprechenden Klassen-

stufe hat, das im nächsten Jahr 
zur Erstkommunion gehen soll, 
kann sein Kind noch bis zum 
21. September zu den Büro-Öff-
nungszeiten anmelden. 

Die Öffnungszeiten sind Mon-
tag und Mittwoch von 9 Uhr bis 
12.30 Uhr, Montag von 14 bis 
16 Uhr, Mittwoch von 15 bis 17 
Uhr, Donnerstag von 15 bis 18 
Uhr und Freitag von 15 Uhr bis 

17 Uhr. Die Einladung gilt eben-
so für alle älteren Kinder, die im 
nächsten Jahr ihre Erstkommu-
nion nachholen möchten. 

Der erste Elternabend ist am 
Donnerstag, 22. September, 
um 19.30 Uhr im Pfarrheim St. 
Josef in der Schleifergasse 2-4 
in Höchst. Dort besteht auch 
noch die Möglichkeit Kinder 
anzumelden.  red

Podstatny sieht einen Skandal
Im Westen fallen nach Meinung der SPD zu viele Busse aus

„Die Ausfälle von Buslei-
stungen im Frankfurter Westen 
sind ein Skandal und in keiner 
Weise hinnehmbar.“ Das sagt 
der Sossenheimer SPD-Vorsit-
zende Roger Podstatny, der 
seine Partei auch als Stadtver-
ordneter im Frankfurter Stadt-
parlament vertritt.

Er reagiert damit auf die Mel-
dung der Nahverkehrsgesell-
schaft „traffi q“. „Dass offenbar 
auf manchen Linien nur jeder 
zweite Bus fährt ist ein kaum 
glaublicher Zustand“, erklärt 

Roger Podstatny. Der Sossen-
heimer Ortsvorsitzende der 
SPD sieht in den Zuständen die 
Folgen der Privatisierungen im 
öffentlichen Nahverkehr. Of-
fensichtlich habe man unter 
dem Druck des Wettbewerbs 
Dumping-Preise geboten, die 
so knapp seien, dass keine aus-
reichenden Personalreserven 
einkalkuliert werden konnten. 
Auch seien bei dem derzeitigen 
Lohnniveau offenkundig nicht 
genügend Busfahrer zu fi nden.

„Die Entwicklung ist ein wei-
terer Beweis dafür, dass die 

Privatisierung der Frankfurter 
Buslinien ein Irrweg gewesen 
ist“, so Roger Podstadtny. „Dass 
die Koalitionsvereinbarung der 
neuen Frankfurter Koalition 
nun wieder die Rekommuna-
lisierung von 50 Prozent der 
Frankfurter Buslinien vorsieht, 
ist ein Schritt in die richtige 
Richtung, dem weitere folgen 
müssen.“ Sollte der Busbetrei-
ber die Probleme nicht in den 
Griff bekommen oder sollten 
sich diese wiederholen, so dürfe 
auch ein Entzug des Auftrages 
kein Tabu sein. red

Zusätzliche Parkplätze. Entsprechend dem dringenden Wunsch der Bürger und der Par-
teien in Sossenheim sowie des Ortsbeirats 6 werden derzeit in der Dunant-Siedlung die Parkplätze 
optimiert. Beauftragt ist die Firma Philipp Dreste Bauunternehmung GmbH. Auf unserem Foto an 
der Ecke Dunantring/Dufourstraße erledigt Polier Andreas Schack (rechts) mit seinem Mitarbeiter 
Eduard Gamm die Arbeiten. Hier wurden zwölf neue Parkbuchten eingerichtet.              Foto: Krüger

Anlässlich seines 60. Geburtstags haben „Die „Spritzer“ ihrem Vor-
standsmitglied Michael Elbert einen Gutschein für einen Tag Old-
timer-Fahren im nächsten Urlaub in Florida überreicht.  Foto: privat

Vorverkauf läuft
Seit vergangener Woche läuft 

der Vorverkauf für einige Ver-
anstaltungen des Kultur- und 
Förderkreises (Kufö).

Die Karten für den Jazzfrüh-
schoppen mit den „Original 
Blütenweg-Jazzer“, die Dixie-
land und Oldies von der Berg-
straße spielen, kosten im Vor-
verkauf 12 Euro und an der 
Tageskasse 14 Euro. 

Der Jazzfrühschoppen fi n-
det am Sonntag, 9. Oktober, 
um 11 Uhr im Volkshaus statt. 
Die Komödie „Kerle im Herbst“ 
mit Horst Janson, Hans-Jür-
gen Bäumler, Christian Wolff 
und Sarah-Jane Janson ist am 
Dienstag, 1. November, um 20 
Uhr im Volkshaus zu sehen. 

Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 18 oder 20 Euro und an der 
Abendkasse 20 oder 22 Euro. 
Vorverkaufsstellen sind die 
Eulen-Apotheke, die Feldberg-
Apotheke, die Westerbach-
Apotheke und Schuh-Henrich. 
Außerdem gibt es Karten unter 
www.kufö.de im Internet.  red

mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.kuf�.de
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Anstreichen ist kinderleicht. Doch es kommt auf die richtige Farbe an, wenn man ein gutes Raum-
klima möchte. Am besten sind Produkte, die ohne Lösemittel auskommen.           Foto: djd/biopin

Brüningstraße 30 · 65929 Frankfurt
Telefon 0TT 69/312772

Showroom
Melchiorstraße 15a · 65929 Frankfurt

Öffnungszeiten: nach Vereinbarung

Insekten und Pollen haben 
keine Chance

 
 

 

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Das Produkt-Angebot reicht von 
Flach- und Steildacheindeckungen 
über Außenwand und Kaminver-
kleidungen bis zum Dachfenster-
Einbau und Isolierungen. Andreas 
und Kerstin Grabitsch und ihr 
Mitarbeiterteam sind fachlich top-
fit, immer auf dem neusten Stand 
verfügbarer Technik und beraten 
vor allem ihre zahlreichen Privat-
kunden, denen beim Hausbau 
zum Beispiel nicht immer klar 
ist, welche Stilrichtung sie beim 
Dach ihres neuen Wunschhauses 
bevorzugen sollen.

GRABITSCH KG
Bedachungs-Fachgeschäft

 

Gartenstr. 16 –18 · 65812 Bad Soden/Ts.
Tel. 06196 / 234 15
Zweigstelle Sindlingen bzw. Unterliederbach 
Tel. 069 / 373 333 · Fax 069 / 300 609 93 
www.grabitsch.de

seit über 
135 

Jahren

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Baudekoration
Karl Bork

Wärmedämmung, Trockenbau,
Keller- u. Dachbodendämmung,
Rigips-Decken u. Trennwände,
Putzarbeiten (innen u. außen).

Kleine Entkernungen u.
kleine Reparaturen,

Wohnungsrenovierungen – Ehem.
Mitarb. v. Malermeister H. Wufka.

Toni-Sender-Straße 25
Tel.: 069/37002470, 34828487

Mobil: 0172/6949306

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Es geht auch ohne Lösemittel
Farben und Lacke können das Raumklima beeinfl ussen

Das Raumklima wird ganz 
wesentlich durch Einrich-
tungsgegenstände, aber auch 
durch Bodenbeläge sowie Far-
ben und Lacke beeinfl usst. 
Immer mehr Verbraucher ach-
ten daher bewusst darauf, was 
„drin“ ist und entscheiden sich 
für Produkte auf rein natür-
licher Basis. 

Zu den Vorreitern in diesem 
Bereich zählt Biopin aus dem 
ostfriesischen Jever: Das Unter-
nehmen produziert verschie-
denste Anstrich- und Pfl egemit-
tel für Wände und Böden sowie 
für Holz im Innen- und Außen-
bereich. 

Die Produkte sind frei von Lö-
semitteln und Bioziden. Statt-

dessen basieren Lasuren und 
Farben auf Bienen- und Pfl an-
zenwachsen, Naturharzen, 
pfl anzlichen Ölen und wert-
vollen Rohstoffen wie Kreide 
und Lehm. Auf diese Weise sol-
len sie für ein gesundes Raum-
klima sorgen. 

Mehr Details gibt es unter 
www.biopin.de im Internet.  djd

Pumpe tauschen, Geld sparen
Pumpenratgeber und Infofl yer sind jetzt beim „ebz“ erhältlich

Sie sind stille Dauerläufer, weit 
weg im Heizungskeller: die Um-
wälzpumpen von Heizungsanla-
gen. Doch ihr Stromverbrauch 
wird häufi g unterschätzt. Jetzt 
gibt es einen großzügigen Zu-
schuss vom Staat.

Die elektrischen Pum-
pen sorgen für die Zir-
kulation des Heizungs-
wassers durch Rohre in 
die Heizkörper bezie-
hungsweise des warmen 
Dusch- und Waschwas-
sers in die Wasserhäh-
ne und Duschköpfe. 
Alte Pumpen laufen 
in der Heizperio-
de 24 Stunden am 
Tag. Mehr als 5.000 
Betriebsstunden 
kommen dadurch 
im Jahr zusammen. 
Für Einfamilienhäuser 
sind drei bis zehn Watt 
elektrische Leistung meist 
ausreichend, wo heute 
noch Pumpen mit einer 
Leistung von 60 bis 130 
Watt arbeiten. Als Anreiz 
für den Pumpentausch 
startet das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle BAFA in Esch-
born ein großzügiges neues 
Förderprogramm: Hauseigen-
tümer bekommen 30 Prozent 
Zuschuss vom Staat. 

„Die alten Pumpen vergeu-
den teuren Strom und er-
zeugen einen unnötig hohen 
Druck in den Rohrleitungen. 
Strömungsgeräusche und pfei-
fende Ventile können die Folge 
sein. Die neuen „Hocheffi zienz-

pumpen“ hingegen 
passen ihre Strom-
leistungsaufnah-
me selbsttätig den 

wechselnden Druck-
verhältnissen im 

Rohrnetz an. 
Werden 

pumpen“, so Alfred Strüder 
vom Energieberatungszentrum 
Main-Taunus. Steigt infolge des 
Erreichens der gewünschten 
Raumtemperaturen, sinkt au-
tomatisch die Pumpenleistung. 
Außerdem sind die Pumpen-
motoren durch eingebaute 
Dauermagnete weitaus spar-
samer im Stromverbrauch als 
Standardpumpen noch vor we-
nigen Jahren. Stromsparpum-
pen haben einen viel höheren 
Wirkungsgrad als die bisher 
üblichen Standardpumpen und 
sparen bis zu 90 Prozent Strom 

ein. „Die Einsparung durch 
den Einbau einer neuen 

Stromsparpumpe liegt 
pro Einfamilienhaus 
bei 300 bis 400 Kilo-
wattstunden im Jahr. 
Das sind über die tech-
nische Lebensdauer 
von 15 Jahren gerech-

net rund 1.600 Euro an 
Energiekosten“, erläutert 

Alfred Strüder. Eine neue 
Pumpe koste 200 bis 400 Euro. 
Sie mache sich über ihre Lebens-
dauer also „doppelt bezahlt“. 

Weitere Informationen bie-
tet das Energieberatungszen-
trum Main-Taunus auf der In-
ternetseite www.ebz-mtk.de. 

Außerdem gibt es Informatio-
nen zu dem Thema unter www.
energieland.hessen.de und 
www.verbraucher.de.  red

Moderne Pumpen verbrauchen nur 
einen Bruchteil des Stroms alter Ge-
räte.

Vintage an der 
Küchenwand

Seit der „Shabby Chic“ die 
Runde gemacht hat, erproben 
sich viele Heimwerker darin, 
ihrem Zuhause den charmanten 
Look alter, gebrauchter Gegen-
stände zu verpassen. Dies gelingt 
ihnen mithilfe von kreativ be-
druckten Holzprofi len, die den 
beliebten Patina-Effekt authen-
tisch zum Ausdruck bringen. 

Mit seinem Wandprofi l „Digiart 
10“ präsentiert nun auch das Ho-
belwerk „Mocopinus“ eine solch 
innovative Gestaltungsidee für 
moderne Raumkonzepte. Dessen 
Design ist mit Schriftzügen alter 
Weinkisten und Whiskeyfässer 
versehen und verleiht jedem 
Wohnraum ein charmantes Am-
biente. Ob in der hellen oder der 
dunklen Variante, auf großen 
oder kleinen Flächen, im Wohn-, 
Ess- oder Schlafzimmer: Die Pro-
fi lhölzer lassen sich ideal für die 
Wandgestaltung einsetzen. 

„Digiart 10“ beeindruckt dabei 
durch seine hochwertigen, kre-
ativen Oberfl ächen. Weil direkt 
auf Dreischichtplatten aus Fich-
te gedruckt wird, wirkt das De-
sign sehr echt und hat eine hohe 
Lebensdauer. Im Alltag lässt 
sich der kratzfeste Druck mü-
helos mit einem feuchten Tuch 
reinigen. Ein weiterer Pluspunkt 
zeigt sich in der zeitsparenden 
Verlegung der montagefertigen 
Profi le, die jedem Raum ein nos-
talgisches Flair verleihen.  pr

Moderne Wandgestaltung im 
Used-Look: Kreativ bedruck-
te Holzprofile verleihen auch 
modernen Räumen ein nostal-
gisches Flair.  Foto: epr/Mocopinus

Thermostatventile zugedreht, 
laufen alte Pumpen weiter und 
verbrauchen unnötig Strom. 
Nicht so die „Hocheffi zienz-

http://www.grabitsch.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.biopin.de
http://www.ebz-mtk.de
http://www.energieland.hessen.de
http://www.energieland.hessen.de
http://www.verbraucher.de
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Ausfl ug zur Kelterei
Das Begegnungszentrum 

Toni-Sender-Straße bietet im 
September wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm. Es 
reicht von Caféhaus-Gesprächen 
für Pfl egebegleiter über Schla-
gersingen bis hin zu Fruchtsäf-
ten, die es in sich haben.

Das Caféhaus-Gespräch für 
pfl egende Angehörige, Freunde 
und Interessierte fi ndet am 
Mittwoch, 14. September, von 
16.30 Uhr bis 18 Uhr statt. 
Thema ist dieses Mal „Pfl ege-
dienst - gute Unterstützung für 
die häusliche Pfl ege“. Der Se-
niorennachmittag der evange-
lischen Regenbogengemeinde 

mit Pfarrer Horst Klärner steht 
am Donnerstag, 15. September, 
von 15 bis 17 Uhr auf dem Pro-
gramm. 

„Fruchtsäfte, die es in sich 
haben“ heißt es am Freitag, 
16. September. Dann gibt es 
von 14 bis 16 Uhr eine Führung 
und Kelterei-Besichtigung bei 
Rapps. Eine Anmeldung ist er-
forderlich unter der Rufnum-
mer 346894.

Zu einem Club-Nachmittag 
mit Schlagersingen lädt das Be-
gegnungszentrum am Dienstag, 
20. September, von 15 bis 17 
Uhr ein. Der Nachmittag kostet 
3,50 Euro inklusive Kaffee- und 
Kuchengedeck. red

Schultüten, Ranzen und glückliche Kinder
Zwei feierliche Einschulungsfeiern in den beiden Sossenheimer Grundschulen

Sowohl in der Albrecht-
Dürer-Schule (ADS) als auch 
in der Henri-Dunant-Schule 
(HDS) begann in der vergange-
nen Woche für insgesamt rund 
200 Kinder ein neuer Lebensab-
schnitt. Sie wurden eingeschult. 

Die meisten Kinder wurden 
begleitet von Mama, Papa, 
Oma oder Opa und oft zudem 
auch von ihren Geschwistern. 
In beiden Schulen war eine 
Einschulungsfeier mit einem 

kleinen Programm vorbereitet.
In der ADS begrüßte Schullei-
ter Stefan Leicher die Schulan-
fänger und ihre Begleitungen 
in der Turnhalle. In fünf Klas-
sen, davon eine Inklusionsklas-
se, wurden 121 Schüler einge-
schult, zudem eine Vorklasse 
mit 13 Schülern. Seit dem 29. 
August gibt es auch einen Vor-
laufkurs in der ADS sowie 
einen Vorlaufkurs in der KT 
125 mit zusammen 26 Kindern. 
In der HDS begrüßte Schul-

leiter Ulrich Grünenwald die 
neuen Schüler in der Aula der 
IGS-West in der Palleskestra-
ße. Die fast 80 Kinder sind auf 
vier Schulklassen verteilt. Die 
Sossenheimer Schule ist für 
fünf bis sieben Jahre, so lange 
das neue Schulgebäude in der 
Schaumburger Straße gebaut 
wird, in eine Pavillonanlage in 
der Palleskestraße in Höchst 
ausgelagert. Der Vorlaufkurs 
mit 24 weiteren Kindern fi ndet 
jedoch in der Eduard-Spranger-

Firmung im Juni

Gesprächskreis
Am Montag, 12. September, 

fi ndet der nächste offene Ge-
sprächskreis statt.

In diesem Monat setzt sich 
das laufende Gesprächs-Jahr 
mit einem aktuellen Thema fort: 
„Muss ich immer Haltung be-
wahren – Berrschung“. Zu die-
sem Thema lädt der offene Ge-
sprächskreis am Montag um 18 
Uhr in das evangelische Gemein-
dehaus in der Westerwaldstraße 
ein.  red

Wanderung
Der Volkshausverein wandert 

das nächste Mal am Sonntag, 
25. September.

Die Wanderer treffen sich 
um 11 Uhr am Volkshaus und 
gehen zur Kelterei Possmann in 
Rödelheim. Die Rückkehr wird 
zwischen 14 und 15 Uhr erfol-
gen.  red

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2  ●  65824 Schwalbach  ●  ✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

Fax 0 61 96 / 8 31 41  ●  e-mail: info@moos-baustoffe.de

www.moos-baustoffe.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.30 - 17.30 Uhr  ●  Sa. 7.30 - 12.00 Uhr

Große Parkplatzkapazität direkt auf dem Verkaufsgelände.

Sie haben Sonderwünsche - wir machen es möglich!

Gasflaschen
5 kg / 11 kg / 33 kg
Ideal für Camping und Grill.
(Pfand- und Eigentumsflaschen)

SWplus    2 Packungen
Teebeutel 

nach Wahl gratis
für alle registrierten SWplus-Nutzer 

vom 8. bis 14. September 2016 

      

Gutschein und weitere Informationen unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

bei  Asia Food 
Rhein-Main GmbH
Katharina-Paulus-Straße 6, 
65824 Schwalbach

Sie möchten 
Ihre Immobilie 
verkaufen oder 
vermieten?

Wir beraten Sie gerne!
Ihr Sossenheimer Immobilienberater

Noss Immobilien
Tel. 069 / 34 82 82 17

www.noss-immobilien.de

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Schule in der Schaumburger 
Straße statt.

Nach der Begrüßung mit 
kleinem Programm wurden die 
Kinder zu ihren Klassenlehre-
rinnen gerufen und gingen mit 
ihnen in das jeweilige Klassen-
zimmer. Die Eltern hatten Gele-
genheit Lehrer, Schule und Klas-
senzimmer kennen zu lernen. 

An diesem Tag war die Schule 
früher aus und Eltern und Kinder 
gingen nach Hause, um dort den 
ersten Schultag zu feiern. mk

Schulanfang in der Henri-Dunant-Schule. Aleksandra Prokic (vorne links) und Lena Korcz (vorne rechts) freuten sich in der Aula der 
IGS West über den Schulanfang und wollten jetzt gleich ihre Klassenlehrerin kennen lernen.              Foto: Krüger

Programm des Begegnungszentrums

Zwei Flohmärkte
Die Flohmarktsaison ist auch 

in Sossenheim wieder eröffnet. 

Der „Flohmarkt für Kindersa-
chen“ fi ndet am Sonntag, 9. Ok-
tober, bereits zum zehnten Mal 
im Gemeindehaus der evange-
lischen Gemeinde in der We-
sterwaldstraße 20 statt. In der 
Zeit von 13 bis 15 Uhr werden 
Kinderbekleidung, Spielwaren, 
Fahrzeuge, Kinderwagen und 
ähnliches zum Verkauf ange-
boten. 

Zum kleinen Jubiläum gibt es 
ein „Flohmarkt-Wochenende“ 
mit dem ersten Trödelmarkt für 
Trödel und Kinderkram. Hier 
gibt es am Samstag, 8. Oktober 

von 17 bis 20 Uhr erstmalig für 
alle die Möglichkeit ihre gut er-
haltenen Sachen und Trödel zu 
verkaufen. Die Anmeldungen 
sind ab sofort telefonisch unter 
der Nummer 36604077 und 
per E-Mail an fl ohmarkt.sossen-
heim@gmail.com möglich.

Veranstalter des Flohmarktes 
ist eine Elterninitiative. Der 
Erlös der Standgebühren und 
des Kuchen- und Imbissver-
kaufes ist für Kinderfreizeitpro-
jekte und die Kindergruppen 
der Gemeinde bestimmt. 

Weitere Informationen gibt 
es unter www.facebook.com/
fl ohmarkt.sossenheim im 
Internet. red

Jubiläum in der Regenbogengemeinde

Im nächsten Jahr werden 
Firmanden Ende Juni 2017 in 
der Pfarrkirche St. Michael ge-
fi rmt.

Deshalb wurden alle Jugend-
lichen im Alter von 16 bis 19 
Jahre von der katholischen Kir-
chengemeinde angeschrieben. 

Wer keine Einladung erhalten 
hat und im nächsten Jahr zur 
Firmung gehen möchte, kann 
sich die Unterlagen im Pfarrbü-
ro zu den Bürozeiten abholen. 
Am Donnerstag, 29. Septem-
ber, fi ndet um 19 Uhr im Ge-
meindehaus das erste Treffen 
statt. red

Elftes Jazz-Festival
Am Sonntag, 11. September, 

laden die Jazz-Freunde Höchst 
ab 11 Uhr zum Jazz-Festival ins 
Höchster Schloss ein. 

Diese Traditionsveranstaltung 
fi ndet in diesem Jahr zum elften 
Mal statt. Wie in jedem Jahr ist 
es wieder gelungen namhafte 
Bands zu gewinnen, die den 
Schlosshof und die Terrasse ab-

wechselnd bespielen. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden 
jedoch gerne genommen. Die 
folgenden Bands werden auf-
treten: Petite Fleur, Jazz Bären, 
Howling Hocks, John-Jutta-Fritz 
Swing Trio und Louisiana Party 
Gaters. 

Die Veranstaltung fi ndet ihren 
Abschluss ab 18 Uhr mit einer 
Jam Session.  red

Sossenheimer Wochenblatt 
schon am Mittwoch lesen! 

Jetzt kostenlos die 
E-Paper-Ausgabe  bestellen!

info@sossenheimer-wochenblatt.de

http://www.sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
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Impressionen vom Waldritterausflug der Tischtennisjugend. Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Waldritterausflug 
Ein Erlebnisbericht
von Emilia Kunzenmann
und Selome Samson

Jedes Jahr machen wir mit
unserem Tischtennisverein ei-
nen Ausflug. Dieses Jahr war er
bei den Waldrittern, und wie es
uns gefallen hat erzählen wir
euch jetzt:

Wir fanden den Ausflug zu
den Waldrittern toll. Wir waren
eine Gruppe mit einem Alters-
unterschied von 10 bis 56 Jah-
ren (der alte Cheftrainer Mar-
kus – hihi). Die meisten Spiele

waren Gemeinschaftsspiele,
für die man Teamwork und Ver-
trauen benötigte. Um das mit
dieser großen Gruppe zu meis-
tern, brauchten wir mehrere
Versuche. Genau wie bei dem
„Moorspiel“, das der Mehrheit
der Gruppe gefiel. In diesem
musste jeder einen Gegenstand
finden, auf dem er gut stehen
konnte, ihn aber auch mit
Leichtigkeit tragen konnte.
Dann mussten wir uns in eine
Reihe stellen und uns vorstel-
len, dass vor uns ein Moor ist
und wir auf die andere Seite ge-
langen wollten. Das haben wir
dann auch gut gemeistert, in-
dem wir uns einen Weg aus den
Gegenständen, die wir gesam-

melt hatten, gelegt haben. Am
Ende jedoch haben wir alle et-
was aus den Spielen gelernt
und zwar, dass man nicht im-
mer alles alleine schaffen kann,
sondern auch andere Leute
braucht um etwas zu erreichen.

Toller Erfolg
für Gagan Sohal

Nach über 40 Jahren, damals
waren es die SGS-Schüler Ro-
bert Brand und Michael Mar-
tin, hat es mit Gagan Sohal wie-
der ein Sossenheimer Talent in
die Tischtennisendrangliste auf
Bundesebene geschafft. Ein tol-
ler Erfolg für Gagan, aber auch
für die Nachwuchsarbeit der
SG Sossenheim.

Ergebnisse
der 1. Kreispokalrunde
SGS II – TuS Hausen 4:3
SGS: Schreiber (2), Dorn (2),
Schneider, Doppel: Schnei-
der/Richter

Beim Stand von 2:3 bog Jan
Schreiber sein Spiel nach ei-
nem 0:2-Rückstand noch um.
Dominik Dorn stellte den Sieg
mit einem glatten 3:1-Erfolg im
letzten Spiel sicher. 

Gagan Sohal

SV Viktoria Preußen –
SGS II  4:1
SGS: Mirwald, Napierski (1),
Krahn, Doppel: Napierski/Fro-
adinadl.

Das Doppel wurde mit 10:12
im Entscheidungssatz verloren,
so dass die bis dahin offene Par-
tie zugunsten der Gastgeber
kippte.

SGS IV – TV Seckbach 0:4
SGS: Eiser, Guthier, Schäfer,
Doppel: Eiser/Guthier.

Nach den Vorergebnissen
war dieser Gegner für die jun-
gen Sossenheimer nicht schlag-

bar. Das Doppel hielt sich trotz-
dem toll und verlor nur mit
9:11 im 5. Satz.

Terminhinweis
17. und 18. September: Kreis-
einzelmeisterschaften Nach-
wuchs in Bonames, Haus 
Nidda Klaus Deigert

SG Sossenheim
– Abteilung Fußball –

Der Ball rollt wieder!
Die Sommerferien sind vor-

bei und es wird bereits wieder
gespielt. Die Berichterstattung
der SG Sossenheim Fußball-
Abteilung entschuldigt sich
hiermit, dass über die vorange-
gangenen Spiele nicht berich-
tet wurde, da auch in unserem
Kreis urlaubsbedingt viele Ab-
wesenheiten herrschten. Den-
noch freuen wir uns mitteilen
zu dürfen, dass die SG Sossen-
heim Senioren nach zwei jähri-
ger Abstinenz nun wieder mit
zwei Mannschaften antreten.
Die erste Mannschaft muss sich
erneut in der B-Klasse der
Kreisliga beweisen und das
zweite Team muss von ganz un-
ten starten und beginnt in der
D-Klasse der Kreisliga.

SG Sossenheim I –
TuS Hornau II 3:7 (3:2)

Am letzen Sonntag begann
die 1. Mannschaft stark gegen
die Gäste aus Hornau, zeigte
von Anfang an Kampfgeist und
belohnte sich mit einer starken
3:0-Führung. Leider hielt das
Hoch nur ganze 20 Minuten.
Mit dem Gedanken, den Sieg in
der Tasche zu haben, ließ das
SGS-Team nach der deutlichen
Führung die Gäste gewähren,
die prompt ihre wenigen Chan-
cen wahrnahmen und noch vor
der Pause mit zwei Toren den
Anschluss schafften. In der
zweiten Halbzeit lief von Seiten
der Hausherren nichts mehr

zusammen. Die Hornauer wit-
terten ihre Chance und nagel-
ten die Sossenheimer auf ihren
eigenen Fehlern fest. Ein deut-
licher 3:7-Endstand sagt alles!
Auch in dieser Saison bleibt
festzuhalten, dass die Technik
alleine nicht ausreicht, um das
Spiel zu gewinnen, man muss
auch die Kondition mitbringen,
um 90 Minuten powern zu kön-
nen.

Es spielten: Serhat Deniz, Gü-
ven Demir, Younes Wariachi,
Burak Günbeyi, Belal Naziri,
Satuk Cicek, Giuliano Palmieri,
Tamer Gürsoy, Akin Günbeyi,
Zamar Schokory, Ihsan Rafiqi,
Sonay Hamurtas, Francesco
Palmieri.

SG Sossenheim II – 
Roter Stern Hofheim II 1:5 (1:1)

In der vorangegangenen Par-
tie spielte bereits die zweite
Mannschaft gegen die Gäste
aus Hofheim. Im Gegensatz zu
den ersten beiden Spielen war
auch ein Fortschritt zu erken-
nen. Jedoch merkte man auch
hier, dass die Kondition hoch
geschraubt werden muss. Früh
gingen die Hofheimer durch ei-
nen fragwürdigen Elfmeter in
Führung, kurze Zeit später
schaffte die SGS den Ausgleich.
In der Halbzeit mussten die
Sossenheimer jedoch verlet-
zungsbedingt einige Positionen
umstellen, daher war es nicht
mehr möglich die Leistung der
ersten Halbzeit erneut abzu-
rufen. Die Niederlage mit dem
1:5-Endstand fällt entspre-
chend der Leistung in der zwei-
ten Hälfte gerecht, dennoch
aber zu hoch aus. 

Es spielten:  Ufuk Kalin, Elve-
din Gradasevic, Giuseppe Fa-
zio, Sonay Hamurtas, Sahin
Gülec, Atilla Cavdar, Malin
Mahbub, Francesco Palmieri,
Ali Alkis, Nihat Deniz, Erdem
Mercan, Ilker Akbab, Jürgen
Groh. Ufuk Kalin

Dominik Dorn bot gegen TuS
Hausen eine starke Leistung.

Telefonische Anzeigenannahme unter

0 6196 / 84 80 80

Herbstzeit – Süße-Zeit

Täglich

frischer Süßer
Zwetschgen, Äpfel, Birnen,
Apfelwein und vieles mehr!

Ihr Team vom Sonnenhof
Familie Neuhäusel · Tel. 34 11 68

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Sonnige Wanderung. Bei strahlendem Sonnenschein machten sich acht wackere 
Wanderer des Volkshausvereins auf den Weg von Schwanheim durch den Stadtwald zum Ziegel-
hüttenweg in Sachsenhausen. Die Strecke belief sich auf 7,4 Kilometer. Nach einem guten Mahl
in der Rosisten Anlage 2 ging es zurück zum Bahnhof Louisa und von dort mit Straßenbahn und
Bus zurück nach Sossenheim. Foto: privat

mailto:info@schlosserei-fay.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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SWplus
– das neue Internetangebot des Sossenheimer Wochenblatts 

www.sossenheimer-wochenblatt.de

Sossenheim nutzen, denn alle 
Neuigkeiten werden tagesak-
tuell auf „SWplus“ veröffentli-
cht. Und das nicht nur mit Tex-
ten und Fotos, sondern auch 
mit kleinen Video- und Audio-
aufnahmen. Die Seiten können 
dabei von einem PC genauso 
komfortabel gelesen werden 
wie von einem Tablet oder 
einem Smartphone. Die Seite 
passt sich automatisch dem je-
weiligen Endgerät an.

Darüber hinaus lohnt sich eine 
Mitgliedschaft bei „SWplus“. Auf 
der Internetseite des Sossen-
heimer Wochenblatts sind jede 
Woche besondere Preis-Angebote 
und Gewinnspiele zu fi nden, die 
exklusiv den registrierten Nut-
zern vorbehalten sind. Möglich 
sind kostenlose Sonntagsbröt-
chen, Gratis-Autowäschen, ein 
Kilo Mandarinen, leckerer Gratis-

Spargel und vieles mehr. In dieser 
Woche können sich alle registrier-
ten Nutzer einen Gutschein des 
„Shang Lee Superstores“ im be-
nachbarten Gewerbegebiet nahe 
Mann Mobilia ausdrucken und 
erhalten eine Packunghochwer-

Mehr als 400 Sossenheimer 
haben sich mittlerweile an-
gemeldet, um „SWplus“, das 
neue Internetangebot des Sos-
senheimer Wochenblatts, zu 
nutzen. Jeden Tag verzeichnet 
die Seite bis zu 500 Besucher. 

„Unser lokales Internet-
angebot wird wirklich gut 
angenommen“, sagt Verleger 
Mathias Schlosser. „Täglich 
kommen neue Nutzer hinzu.“ 
Wer alle Funktionen der Inter-
netseite www.sossenheimer-
wochenblatt.de nutzen möch-
te, muss sich lediglich einmalig 
registrieren und kann sich da-
nach mit seinem Benutzerna-
men und seinem Passwort auf 
der Seite anmelden. 

Völlig kostenlos können die 
Nutzer „SWplus“ dann wie 
eine lokale Tageszeitung für 

tigen Bambus-Tee gratis. „Wir 
wollen für unsere Nutzer einen 
echten Mehrwert schaffen“, 
sagt Mathias Schlosser. „Zahl-
reiche Unternehmen aus Sos-
senheim und Umgebung haben 
bereits ihre Bereitschaft signa-
lisiert, attraktive Angebote zur 
Verfügung zu stellen.“ Unter an-
derem gab es schon Gutscheine 
für den Wild-Smoker-Imbiss.

Ein weiterer Vorteil von 
„SWplus“ ist, dass alle ange-
meldeten Nutzer weiter den 
beliebten E-Paper-Service des 
Sossenheimer Wochenblatts 
nutzen können. Sie erhalten in 
den Erscheinungswochen be-
reits am Mittwochabend vorab 
eine pdf-Datei des „Blättchens“ 
vom Donnerstag. 

Wer „SWplus“ nutzen möch-
te, muss nur das Registrie-
rungsformular ausfüllen, das 
automatisch erscheint, sobald 
man den „Weiterlesen“-But-
ton an einem der Artikel ge-
drückt hat. Der Zugang wird 
danach sofort frei geschaltet. 
„Ich würde mich freuen, wenn 
sich möglichst viele Sossen-
heimer bei `SWplus´ anmel-
den und dazu beitragen, das 
`Blättchen´ ins digitale Zeit-
alter zu bringen.“  sz

SW-Archiv
In dieser Rubrik haben SWplus-Nutzer Zugriff auf 
pdf-Dateien aller Ausgaben der Sossenheimer Wochen-
blatt, die in diesem Jahr erschienen sind. Die Ausgaben 
können auch gespeichert oder ausgedruckt oder auf 
dem eigenen Rechner archiviert werden. Darüber hin-
aus erhalten alle SWplus-Nutzer die Sossenheimer 
Wochenblatt schon am Mittwoch per E-Mail.

Termine im Überblick
SWplus zeigt immer alle 
aktuellen Termine von öf-
fentlichen Veranstaltungen in 
Sossenheim mit Ort, Datum 
und Uhrzeit.

Mitreden
SWplus-Nutzer können alle 
Artikel selbst kommentieren 
und ihre Meinung sagen. Aus 
rechtlichen Gründen muss die 
Redaktion die Kommentare 
freigeben. Doch nur Meinungs-
äußerungen, die gegen Recht 
und Gesetz oder die guten 
Sitten verstoßen oder einfach 
beleidigend und grob unsach-
lich sind, werden gelöscht.

Mit diesem Formular kann sich 
jeder innerhalb weniger Minu-
ten für SWplus anmelden und 
wird täglich informiert.

„Das ist fast wie eine Tageszeitung“
Kostenloses Internetangebot liefert täglich aktuelle Lokalnachrichten aus demStadtteil

Aktuelle Lokalnachrichten
Hier lesen Sie tägliche aktuelle Berichte 
aus Sossenheim. SWplus-Nutzer müs-
sen nicht bis zur nächsten Ausgabe war-
ten, sondern erfahren – wie bei einer Ta-
geszeitung – täglich, was es Neues in der 
Stadt gibt; mit Worten, Fotos und auch mit 
kurzen Videos.

Kleinanzeigenauftrag
Der einfachste Weg, eine private 
Kleinanzeige aufzugeben führt 
über das Formular auf www.
sossenheimer-wochenblatt.de. 
Einfach ausfüllen und abschicken 
und die Kleinanzeige erscheint in 
der darauffolgenden gedruckten 
Ausgabe.

Bannerwerbung
Alle Sossenheimer Betriebe 
und Unternehmer können 
direkt am Kopf der Seite 
Bannerwerbung schalten 
und auf aktuelle Angebote 
und Aktionen hinweisen..

Gemütlicher Ausfl ug 
Mit dem Nostalgiebus nach Heidelberg

Mit einem Nostalgiebus aus dem Jahr 1969 reisten die Sossenhei-
mer Kerbeburschen für einen Tag nach Heidelberg.    Foto: Krüger

Am 6. August trafen sich die 
Sossenheimer Kerbeburschen 
auf dem Kerbeplatz zu ihrer 
diesjährigen Sommer-Busfahrt. 
Dort stand der Nostalgiebus, ein 
Büssing Präsident VG 16, Bau-
jahr 1969, für die Fahrt bereit. 

Der Vorsitzende der Kerbe-
burschen, Michael Schneider, 
und Kassierer Johannes Seich-
ter hatten die Fahrt nach Hei-
delberg bestens vorbereitet. 
44 Personen, der Jüngste fünf 
Jahre und der Älteste 72 Jahre 
alt, nahmen an der Fahrt teil. 
„Ich bin sehr angetan, dass so 
viele Freunde und Bekannte der 
Kerbburschen den Weg mit nach 
Heidelberg gefunden haben“, 
freute sich Kerbeburschen-Chef 
Michael Schneider. Das organi-
satorische Konzept der beiden 
„Macher“ beinhaltete die Fahrt 
mit einem historischen Ge-
lenkomnibus, die Fahrt mit der 
Zahnradbahn hoch zur Schloss-
ruine Heidelberg, eine Führung 
durch die Schlossruine und eine 
Stadtführung durch Heidelberg, 
sowie den Besuch eines Brau-
hauses mit anschließendem ge-
meinsamen Abendessen. 

„Wir wollen damit unserem 
satzungsgemäßen Auftrag der 
Kulturpfl ege gerecht werden und 
auch schon die jüngsten Teilneh-
mer mit dem entsprechenden 
Brauchtum und dem Vereins-
motto der Kerbeburschen ver-
traut machen“, erklärte Michael 
Schneider. Nach gut einstündiger 
Fahrt und dem Marsch vom Bus 
zur Talstation der Bergbahn fan-
den die Kerbeburschen dort eine 
Warteschlange vor. Aber da sie 
angemeldet waren, ging es nach 
dem Ticketkauf doch zügig voran. 
Im Schlosshof angekommen, be-
grüßte sie Susanne Späinghaus-
Monschau zur Führung durch die 
Schlossruine. Das Schloss Heidel-
berg wurde erstmals zwischen 
1180 und 1185 erbaut, häufi g 
zerstört, wiedererbaut, umge-
baut und erweitert. 

Das Schloss erlebte und über-
stand zahlreiche Schlossherren 
und Adelsgeschlechter. Seit der 
letzten Zerstörung vor rund 250 

Jahren ist kein vollständiger 
Wiederaufbau mehr erfolgt. Die 
Innenräume sind teilweise gut 
erhalten. Im letzten Weltkrieg 
wurden die Ruinen nicht weiter 
zerstört. Dies und vieles mehr 
wurde bei der Führung ausführ-
lich und verständlich erläutert.

Nach der Führung ging es zu 
Fuß in die Altstadt von Heidel-
berg. Susanne Späinghaus-Mon-
schau erzählte den Teilnehmern 
viel über die Universität Hei-
delberg, über Plätze, Gebäude, 
Kirchen, Gassen und die Brücke 
über den Neckar. Sie informierte 
die Teilnehmer ausführlich zur 
Kirchengeschichte. Ebenso er-
zählte sie von den Grundzügen 
und Hauptproblemen der Theo-
logiegeschichte. Sie wusste viel 
über die alten Kirchen, die Re-
formationszeit und die Neuzeit 
unter Einbezug aktueller Ent-
wicklungen zu berichten. 

Die Stadtführerin erzählte 
vom Studentenkarzer, einem Ge-
fängnis für Studenten, „wohlge-
merkt, keine Studentinnen“, und 
die Besucher sahen sich die Ge-
denkstätte von Reichspräsident 
Friedrich Ebert an. Dort warfen 
die Kerbeburschen einen Blick in 
die kleine Wohnung, wo er die 
ersten Jahre mit den Eltern lebte. 
Handelswege und die Gewürz-
straße führten durch oder an 
Heidelberg vorbei. Eine interes-
sante eineinhalbstündige Füh-
rung, für die Susanne Späing-
haus-Monschau den verdienten 
Applaus bekam.

Zum Abschluss kehrten die 
Teilnehmer im „Brauhaus Vetter“ 
ein, das sein Bier selbst braut und 
das die Teilnehmer genüsslich 
tranken. Dem schloss sich ein def-
tiges Essen an, bevor die Heim-
fahrt angetreten wurde. Kurz vor 
dem Westkreuz Frankfurt bekam 
der Nostalgiebus Probleme mit 
der Luftfederung und musste di-
rekt ins Busdepot am Rebstock 
fahren. Hier stand ein Ersatz-
bus bereit, sodass man mit etwa 
20-minütiger Verspätung am 
späten Abend in Sossenheim zu-
rück war. Michael Schneider be-
dankte sich bei den Teilnehmern 
für ihr Interesse an der Fahrt. mk

Feldberglauf. Fünf Walker, zwei Läufer und ein Hund starteten 
am 21. August von Sossenheim aus zum Roten Kreuz unterhalb 
des Feldbergs. Die Strecke führte die Gruppe über den Eichwald nach 
Königstein und Falkenstein bis zum Roten Kreuz. Dort wurden sie von 
fleißigen Helfern aus dem Lauftreff mit Kaffee, Tee, Wasser und Ku-
chen empfangen. Am Nachmittag fanden sich anschließend noch viele 
Teilnehmer bei Heinz und Gisela Sommer zum Grillen ein.   Foto: privat
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„Eine tolle Tradition“
OB Peter Feldmann zu Gast beim Friedensfest der SPD

Mit den Worten: „Wir alle tra-
gen die Verantwortung für den 
Frieden in der Welt“, begrüßte 
am vergangenen Samstag der 
Stadtverordnete und Vorsit-
zende des Sossenheimer SPD-
Ortsvereins, Roger Podstatny, 
die Gäste des Friedensfestes auf 
der Wiese des AWO-Stadtteil-
zentrums am Dunantring.

Diese Veranstaltung beruht 
auf der Überlieferung, dass im 
Jahr 1871 eine Friedenseiche 
am Ortsrand von Sossenheim 
von Kriegsteilnehmern gepfl anzt 
worden ist, die aus dem deutsch-
französischen Krieg heimge-
kommen waren. 100 Jahre spä-
ter hatten dann Jungsozialisten 
an der Eiche einen Gedenkstein 
mit der Aufschrift „Wir alle tra-

gen die Verantwortung für den 
Frieden in der Welt“, gelegt. Ab 
dem Jahr 1981 wurde in Sossen-
heim ein Friedensfest unter der 
Eiche gefeiert. Inzwischen feiert 
man aber auf der Wiese vor dem 
Stadtteilzentrum der Arbeiter-
wohlfahrt am Dunantring 8.

Für die musikalische Unter-
haltung sorgte das Duo „Silence 
is Golden“. „Diese Veranstaltung 
soll uns an unsere Verantwor-
tung für den Frieden in der Welt 
erinnern“, sagte Roger Podstat-
ny und fügte hinzu: „Leider gibt 
es, wenn wir nach Nahost schau-
en, viele Anlässe, uns mehr noch 
für den Frieden zu engagieren.“

Zu den Gästen gehörte auch 
Ortsbeirat Klaus Moos und wei-
tere namhafte SPD-Mitglieder 
sowie Vertreter von Mieterbei-

räten und Vereinen. Am frühen 
Abend kam auch Oberbürger-
meister Peter Feldmann (SPD) 
dazu. An seiner Seite Ehefrau 
Zübeyde und das fünf Wochen 
alte Töchterchen Züleyha. Peter 
Feldmann wies in seiner kurzen 
Rede auf die Bedeutung des Frie-
densfestes hin und darauf, dass 
diese Tradition ganz besonders 
in Sossenheim gewahrt werde. 
„Sossenheim kann darauf stolz 
sein“, sagte der OB.

Anschließend wurde Paul 
Rink von Peter Feldmann für 
60-jährige Mitgliedschaft in der 
SPD geehrt. Roger Podstatny: 
„Sie haben neben ihrer beruf-
lichen Tätigkeit und ihrem En-
gagement für die SPD vielen 
Menschen bei ihren Rentenan-
trägen geholfen und sind darü-
ber hinaus als `Rentenpapst´ 
in Sossenheim bekannt gewor-
den.“ Paul Rink sagte mit einem 
Tränchen im Auge: „Ich bin da-
rauf auch ein bisschen stolz.“ 
Dafür bekam er Applaus von den 
Besuchern des Friedensfestes. 
Anschließend saß man noch bis 
zum Einbruch der Dunkelheit 
gemütlich beisammen. Die Kin-
der hatten Gelegenheit, sich von 
Heike Watkowiak schminken zu 
lassen und Helga Schäfer hatte 
einen kleinen Schmuckstand 
aufgebaut.  mk

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10 
info@autoglas-eschborn.de 
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Autopflege
Autopflege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 
info@autopflege-lukas.de 
www.autopflege-lukas.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Sulzbach, Oberliederbacher Weg 25

Tel. 0 61 96 / 50 28 93-0

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik, 
Bauspenglerei 
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69 
Fax 26 94 48 46 

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 44,–) 
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94 
storckohg@aol.com 

www.fahrrad-storck.de

Fußpflege
KeDo Service
Fußreflexzonenmassage,  
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18 
Fax 34 05 16 19 

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Innenausbau
Fa. Peter Durczak
Deutsch-poln. Innenausbau, Fliesenverle-
gungen, Trockenbau, Renovierungen. 

Tel. 0173 / 6 73 84 58 
peter@bau-pd.de 

www.bau-pd.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Reiner Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  
oder 06173 / 98 98 666 

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl. GW. 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34 
Fax 9 34 021 36 

mobil 0179 / 412 70 65

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

Krankenpflege
KeDo Krankenpflege
alle Kassen, Essen auf Rädern,  
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10 
Fax 34 60 -11 
info@KeDo.de 
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52 
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
M. Klein u. Sohn
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 14a

Tel. 342225 
maler.klein@gmx.de

Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34  
Fax 34 36 03

Pflegedienste
Pflegedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

pflegedienst-teamreinert@t-online.de 
www.pflegedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim,  
Siegener Straße 1

Tel. 34 18 42 
Fax 34 12 36

Steuerberater
Steuerbüro Kehl
Einkommensteuer, Buchführung, 
Lohnbuchhaltung, Jahresabschluss, 
Umsatzsteuer, Erbschaftsteuer, Beratung 
Ffm.-Sossenheim, Alpenroder Str. 51

Tel. 06142 /55 07 87 0 
Fax 06142/55 07 87 19 

info@steuerbuero-kehl.de 
www.steuerbuero-kehl.de

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15 
sebastian.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die  
Deutsche Telekom 
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Friedensfest SPD mit Oberbürgermeister Peter Feldmann (hinten 
Mitte) zwischen Roger Podstatny (links) und Paul Rink. Foto: Krüger

Mit Spaß in die Herbstsaison
„Neues Theater Höchst“ präsentiert zahlreiche Kabarettisten

Im „Neuen Theater“ in Höchst 
ist das Herbstprogramm ange-
laufen. Mit dabei sind im Sep-
tember bekannte Kabarettisten, 
wie zum Beispiel Lisa Fitz und 
Dave Davis.

Der September hat im „Neuen 
Theater“ am vergangenen Wo-
chenende mit Auftritten von Jo-
chen Malmsheimer und Tobias 
Mann begonnen. Am morgigen 
9. September bietet Horst Evers 
einen satirischen und höchst un-
terhaltsamen Blick auf die ge-
sellschaftlichen Zustände. Der 
deutsch-türkische Polizist und 
Comedian Murat Topal wird am 
Samstag, 10. September, einige 
seiner rasanten Kiezstories er-
zählen. 

Schließlich ist Lisa Fitz, die Er-
fi nderin des weiblichen Musikka-
baretts, mit einer Doppelvorstel-
lung ihrer „Weltmeisterinnen“ 
am 17. und 18. September zu 
Gast. 

Eine besondere Überra-
schung wird auch der Auftritt 
von Dave Davis am heutigen 
Donnerstag. Nach ausverkauf-
ten Vorstellungen 2014 und 
2015 bringt der Kölner Komö-
diant eine Vorschau auf sein 
nagelneues Solo-Programm 
„Blacko Mio“. Es wird sich zei-
gen, welche Rolle darin der elo-

quente Toilettenmann Motom-
bo Umbokko spielen wird. Die 
Auftritte von Nicole Nau und 
Luis Pereyra sind nicht nur für 
eingefl eischte Tangofans beein-

druckend. Am 14. September ist 
das deutsch-argentinische Duo 
mit der Lesung „Tanze Tango 
mit dem Leben“ zu Gast. Beglei-
tet von zwei exzellenten argen-
tinischen Musikern erzählen sie 
in Wort, Tanz und Musik von 
Argentinien mit seiner immen-
sen Kulturvielfalt.

Bei den Konzerten mit Lucy 
van Kuhl am 20. September, 
Nina Petri und Band am 21. Sep-
tember, Carrington-Brown am 
24. September und „Rock4“ am 
30. September wird sich zeigen, 
dass das „Neue Theater Höchst“ 
über eine hervorragende Kon-
zertakustik verfügt. 

Das wird auch beim Konzert 
mit Chris Gall am 28. Septem-
ber zu hören sein. Wie kaum 
ein anderer deutscher Pianist 
hat er die Stilgrenzen des Jazz 
originell erweitert. Neben einer 
Hommage an Debussy und 
einer bezaubernden Variation 
von Yann Tiersens Filmmusik 
„La Valse d’Amélie“ spielt Chris 
Gall ausnahmslos Eigenkom-
positionen. Als Pianist beglei-
tet er die Band Quadro Nuevo 
um die ganze Welt. Bei seinen 
Solo-Konzerten lässt der klas-
sisch ausgebildete Pianist den 
Funken überspringen und zieht 
die Zuhörer magisch in seinen 
minimalistischen Bann. red

Lisa Fitz tritt Mitte September im 
„Neuen Theater“ auf. Foto: Busch
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Kinderfest im Park
Spielmobil kommt mit Hüpfburg

SPD, Arbeiterwohlfahrt und
die Sozialistische Jugend „Die
Falken“ laden am Sonntag,
11. September, wieder mit Un-
terstützung des Eriträischen
Kulturvereins Höchst und
dem Solidaritätsverein syri-
scher Kurden zum Kinderfest
in den Stadtpark Höchst ein.

Los geht es um 15 Uhr. Das
Spielmobil kommt mit Hüpf-
burg und Rollenbahn. Es gibt
Essen und Trinken und als Be-

sonderheit frisch gebrühten
eriträischen Kaffee. Der 11.
September ist für die Organisa-
toren ein besonderes Datum.
Vor 15 Jahren haben an diesem
Tag die Terroranschläge in New
York die „westliche Welt“ er-
schüttert, neue Kriege sind aus-
gebrochen, Terroranschläge
gibt es mittlerweile auch in
Europa. „Viele Menschen sind
auf der Flucht. Ein Gefühl der
Unsicherheit breitet sich aus“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Kinder und Erwachsene kön-
nen ausdrücken, wie sie sich
eine andere Welt vorstellen,
was jeder dafür tun kann und
wie Unterstützung aussehen
kann. Bei dem Fest im Stadt-
park kann auch mit den SPD-
Ortspolitikern Roger Podstat-
ny, Petra Scharf, Klaus Moos
und Sabine Janzen diskutiert
werden. red

Zuhause spielen
Präsentation bei SOS-Kinderdorf

Am Mittwoch, 14. Septem-
ber, präsentiert das SOS-Kin-
derdorf Frankfurt im Kinder-
und Familienzentrum Sossen-
heim in der Straße „Alt Sos-
senheim 9“ ab 10 Uhr das Pro-
jekt „Spielen zu Hause“.

Zu Beginn werden an Hand
einer kurzen Power-Point-Prä-
sentation die Inhalte und Ziele
des Projekts vorgestellt und mit
Hilfe einer Videosequenz an-
schaulich dargestellt. Anschlie-
ßend gibt es die Gelegenheit,
sowohl der pädagogischen
Fachkraft Fragen zu stellen als
auch mit den am Projekt teil-
nehmenden Eltern in den Aus-
tausch zu gehen.

Ermöglicht durch die Unter-
stützung der Commerzbank-
Stiftung startet im Herbst 2016
das Projekt „Spielen zu Hause“
im SOS-Kinderdorf Frankfurt.
„Spielen zu Hause“ ist ein spe-

zifischer Baustein der frühen
Hilfen bei SOS-Einrichtungen,
um die Spielentwicklung und
eine positive Eltern-Kind-Inter-
aktion in der frühen Kindheit
zu fördern. Es ist als niedrig-
schwelliges, aufsuchendes An-
gebot für Familien mit Kindern
von bis drei Jahren konzipiert.
Wesentlich ist bei diesem Pro-
jekt nicht etwa perfektes Spiel-
zeug, sondern die Gestaltung
eines altersentsprechenden
„Spielraums“ durch den Ein-
satz von Zeit, Intensität und
Kreativität.

SOS Kinderdorf Frankfurt
gibt Besuchern die Möglich-
keit, einen Einblick in die Ziele
und Durchführung dieses el-
ternstärkenden und präventi-
ven Angebotes zu bekommen.
Interessierte können sich bis
spätestens 12. September per
E-Mail an zornitza.kock@sos-
kinderdorf.de anmelden. red

Zum Start in ihre Ausbildung trafen sich die neuen Provadis-Azubis zu einem „Welcome-Day“. Foto: Provadis

Willkommensfeier für neue Auszubildende
Bei Provadis starteten 420 Nachwuchskräfte im Industriepark Höchst ins Berufsleben

Die Berufswünsche der 420
jungen Frauen und Männer,
die bei Provadis am 1. Sep-
tember mit dem „Welcome-
Day“ ihre Ausbildung be-
gonnen haben, sind vielfäl-
tig: Für einen von insgesamt
40 Ausbildungsberufen im
kaufmännischen oder techni-
schen Bereich haben sich die
Nachwuchskräfte entschie-
den. 

„Eine Ausbildung ist ein opti-
maler Start ins Berufsleben“,
sagte Dr. Udo Lemke, der Ge-
schäftsführer von Provadis.
„Sie erhalten eine qualifizierte
Erstausbildung, zudem sam-
meln Sie praktische Erfahrung
in Ihrem Betrieb und erhalten
vom ersten Tag an ein Gehalt“,
betonte er die Vorteile einer
Ausbildung. Provadis bildet die

Nachwuchskräfte im Auftrag
von Partnerunternehmen –
meist aus dem Industriepark –
aus und wählt für die jeweili-
gen Berufe die geeignetsten Be-
werber aus. 

Die Lehrstellen bei Provadis
sind sehr begehrt. Rund 8.500
Bewerbungen gehen alljährlich
bei Hessens größtem Ausbil-
dungsdienstleister ein. „Sie
können heute auch feiern, dass
Sie die erste Hürde im Berufsle-
ben erfolgreich genommen ha-
ben und von Provadis ausge-
wählt worden sind“, gratulierte
Udo Lemke den Berufsanfän-
gern. 

Der „Welcome-Day“ auf dem
Provadis Campus im Industrie-
park Höchst bot Information
und Unterhaltung, es gab ein
Programm mit Live-Musik und
Präsentationen. Die Neulinge

lernten ihre Ausbilder kennen
und wurden in Fachgruppen
aufgeteilt. 

Die größte Fachgruppe unter
den Berufsanfängern stellen
die Labor- und Produktions-
techniker. Dazu zählen 89 Che-
mikanten, 42 Chemie- und 32
Biologielaboranten, 26 Phar-
makanten sowie vier Produk-
tionsfachkräfte Chemie. Die
naturwissenschaftlich und
technisch geprägten Berufe bil-
den traditionell den Schwer-
punkt in den Ausbildungsjahr-
gängen bei Provadis, denn die
meisten Nachwuchskräfte wer-
den für die Unternehmen im 
Industriepark Höchst ausgebil-
det. 

Neben den Tätigkeiten in
Chemie und Pharmazie ge-
hören die Elektroniker, Mecha-
niker und Mechatroniker zu

den besonders gefragten Aus-
bildungsberufen. Informati-
onstechnik spielt in allen Be-
rufen eine große Rolle, ausge-
wiesene Spezialisten auf die-
sem Feld werden die 33 ange-
henden Fachinformatiker am
Ende ihrer Ausbildung sein.
Unter den Auszubildenden 
sind auch viele Kaufleute,
Fremdsprachenkorresponden-
tinnen, Bürokauffrauen, Fach-
lageristen oder Industriekauf-
leute. 

Ein Ausbildungsplatz ist noch
nicht besetzt: Gesucht wird ein
Berufskraftfahrer, interessierte
Frauen und Männer können
sich noch bis Anfang Oktober
bei Provadis unter der Telefon-
nummer 0 69 / 3 05 35 49 oder
per Online-Bewerbung unter
www.provadis.de im Internet
bewerben. red

Viel Spaß verspricht das Kin-
derfest im Stadtpark. Foto: Archiv
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Stadtteilsonntag in Sossenheim

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr wird der Stadtteilsonntag auf dem Kirchberg in diesem Jahr 
auch noch auf die Michaelstraße erweitert.  Archivfoto: Krüger

Viele Informationen 
           auf dem Kirchberg

Die Interessengemeinschaft 
Sossenheimer Gewerbetreibender 
(ISG) veranstaltet am kommen-
den Sonntag, 11. September, von 
14 bis 18 Uhr in Zusammenarbeit 
mit dem Dachverband Frank-
furter Gewerbevereine und der 
Wirtschaftsförderung Frankfurt 
den Stadtteilsonntag auf dem 
Kirchberg.

Die kleine Gewerbeschau in 
Sossenheim wird von Jahr zu 
Jahr beliebter. Nach kleinen 
Anfängen nutzen mittlerwei-

le so viele Betriebe und Unter-
nehmen die Gelegenheit sich 
zu präsentieren, dass der Kirch-
berg als Veranstaltungsort gar 
nicht mehr ausreicht. Daher 
wird in diesem Jahr ein Teil der 
Stände auch in der unmittelbar 
benachbarten Michaelstraße zu 
fi nden sein. 

Für Essen und Trinken ist 
natürlich gesorgt. Und für die 
Kinder wird es eine Torwand 
und eine Hüpfburg geben. Un-
terstützt wird die ISG bei der 
Organisation auch vom Kultur- 

und Förderkreis, der für den 
Stadtteilsonntag seine Ausrü-
stung zur Verfügung stellt.

Im Einzelnen präsentieren sich 
am Sonntag folgende Firmen 
und Institutionen: Auto Klein, 
Firma Walter Opelt, Autopfl ege 
Lukas, Signs of Beauty, Wester-
bach-Apotheke, Shirttraeger.de, 
die Jugendfeuerwehr der Frei-
willigen Feuerwehr Sossenheim, 
die Katholische Gemeinde St. 
Michael sowie der Handkässhop 
aus Zeilsheim.  red

Sossenheim nutzt den Stadtteilsonntag für eine Gewerbeschau

Unfall-InstandsetzungLeasing-Rückläufer
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Elektroanlagen & Sanitärtechnik

Am Kreuz 2, 65936 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 34 53 20, Fax: 0 69 / 34 81 23 37

Mail: walteropelt@web.de

Meisterbetrieb
• Elektro • Heizung
• Gas • Wasser
• Installation

Für die Sicherheit
Bald Ampel in der Liederbacher Straße?

Eine gute Nachricht für die 
Verkehrssicherheit in Unter-
liederbach vermelden die stell-
vertretenden Vorsitzenden der 
CDU Höchst/Unterliederbach, 
Mona Morgenstern und Hans-
Christoph Weibler: Am Fußgän-
gerüberweg in der Liederbacher 
Straße auf Höhe der Hermann-
Weibel-Alle wird eine Ampel 
eingerichtet.

„Am dortigen Zebrastreifen 
war oftmals zu beobachten, 
dass Autofahrer anhalten, um 
Fußgänger passieren zu lassen, 
aber nachfolgende Autos links 
überholen oder dass Autofahrer 
den Überweg einfach durchfah-
ren, weil sie ihn möglicherwei-
se durch die Bäume nicht wahr-
nehmen“, sagen die beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden 
der CDU Höchst/Unterlieder-
bach. „Dies ist besonders pro-
blematisch, da dieser Überweg 
auch von vielen Schülerinnen 
und Schülern auf ihrem Weg 
zur Karl-von-Ibell-Schule ge-
nutzt wird.“ Zahlreiche Bürger, 
darunter viele Eltern, hatten die 
beiden CDU-Politiker angespro-

chen, was unternommen wer-
den könnte, um die Verkehrssi-
cherheit dort zu verbessern.

Daraufhin hatte Hans-Chri-
stoph Weibler Ende 2015 noch 
als Ortsbeirat einen Antrag 
gestellt und angeregt, in der 
Liederbacher Straße eine Ver-
kehrszählung durchzuführen 
und gegebenenfalls eine Ampel 
zu installieren. Wie der Magi-
strat nun mitteilt, hat die Ver-
kehrszählung ergeben, dass die 
Installation einer Ampel mög-
lich ist und die Maßnahme in 
die Vormerkliste aufgenom-
men wird.

„Die Verkehrszählung hat un-
sere Beobachtungen bestätigt, 
dass der Überweg rege genutzt 
wird und oftmals gefährliche 
Situationen für die Fußgän-
ger entstehen. Wir freuen uns 
daher, dass nun durch eine 
Ampel die Verkehrssicherheit 
erhöht wird. Da die Vormerkli-
ste nach Priorität der Verkehrs-
sicherheit abgearbeitet wird, 
hoffen wir, dass die Umsetzung 
nicht allzu lange dauert“, be-
tonen Mona Morgenstern und 
Hans-Christoph Weibler. red

Senioren wünschen 
sich mehr Bänke
Keine Sitzgelegenheiten in der Fußgängerzone

Die Senioren-Initiative Höchst 
hat sich an den Ortsbeirat 6 ge-
wandt mit der Beobachtung, 
dass in der Fußgängerzone in 
der Königsteiner Straße fast 
alle Bänke abgebaut wurden 
und nur noch zwei übrig geblie-
ben sind.

Deshalb fordern Sozialde-
mokraten und die Grünen jetzt 
mehr Sitzbänke in Höchst. „Ge-
rade wir älteren und alten Men-
schen fü hlen uns mit unserem 
Stadtteil noch sehr verbunden 
und möchten die Einrichtungen 
im Stadtteil nutzen. Viele von 
uns können und wollen nun 
nicht mehr in die Fußgänger-
zone, da die nötige Möglich-
keit zum Ausruhen fehlt. Diese 

Wege sind jetzt zu lang fü r uns. 
Auch außerhalb der Fußgänger-
zone fehlt es vielfach an Bän-
ken“, heißt es in dem Schreiben 
der Initiative.

Die Senioren fordern daher 
das Aufstellen ausreichender 
Bänke sowohl in der Fußgänger-
zone in der Königsteiner Straße 
als auch im gesamten Stadtteil. 
Um der Forderung Nachdruck 
zu verleihen und um auf den 
Missstand aufmerksam zu ma-
chen, plant die Senioren-Initia-
tive Anfang September eine Sitz- 
und Unterschriftenaktionen in 
der Fußgängerzone.

Die Fraktionen von SPD und 
die Grünen fordern, dass dem 
„nachvollziehbaren Anliegen“ 
nachgekommen wird. red

Schluss mit Plastik
Bei REWE gibt es nur noch Papiertüten

Als ein wichtiges Datum sehen 
REWE-Marktleiter Selcuk Sal-
labas, seine Mitarbeiterin Esra 
Kahraman und Landtagsabge-
ordneter Uwe Serke (CDU) den 
27. August 2016. An diesem Tag 
wurde im Sossenheimer REWE-
Markt die letzte Plastiktüte an 
Kunden ausgegeben. 

Diese letzte Plastiktüte ver-
wendeten Stefan Seichter und 
seine Frau Andrea für ihren Ein-
kauf. Stefan Seichter sagte: „Ich 
fi nde diese Aktion sehr gut für 
die Umwelt und nehme eigent-
lich seit geraumer Zeit keine 
Plastiktüten mehr in Anspruch.“
Bei dem symbolischen Akt in 

dem REWE-Markt an der We-
sterbachstraße war auch Uwe 
Serke vor Ort. Er sagte: „Dies 
ist ein Symbol für umweltbe-
wusstes Handeln und ich freue 
mich, dass ein großes Unter-
nehmen wie REWE hier voran-
geht und hoffe, dass andere Un-
ternehmen dem folgen.“

Die Kunden können ab sofort 
für ihren Einkauf Papiertüten 
und Kartons verwenden. Mit-
arbeiterin Esra Kahraman hatte 
zu dieser Aktion die Anregung 
gegeben und freute sich: „Ich 
sehe dies heute auch als Appell 
an die Verbraucher, sich um-
weltbewusst zu verhalten.“ mk

Mitarbeiterin Esra Kahraman, Marktleiter Selcuk Sallabas an der 
Kasse, die Kunden Stefan und Andrea Seichter sowie der Land-
tagsabgeordnete Uwe Serke bei der symbolischen Abgabe der 
„letzte Plastiktüte“.        Foto: Krüger

mailto:walteropelt@web.de
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SAMSUNG MS23F301EAS
Mikrowelle
• 6 Leistungsstufen
• 800 Watt Leistung
• Digitale LED Anzeige
• Uhrfunktion und 60 min. Garzeittimer

Art. Nr.: 1682495

28.95 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
20 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG

 

SAMSUNG WW70K44205W/EG
7 kg Waschmaschine mit Vollwasserschutz
• Programme wie z.B.: Quick 15, Outdoor, Dunkle Wäsche, 

Trommelreinigungsprogramm
• Leise, sparsam und langlebig im Betrieb dank Inverter Motor
• Diamond Pflegetrommel- für sanftes, schonendes Waschen
• Verbrauchswert/Jahr: 7.400 Liter Wasser, 157 kWh Strom

Art. Nr.: 2161935
 

Energie-

Klasse

(0,43 kWh/kg) als der Grenzwert zur 
10% sparsamer 

nach der EU Verordnung 1061/2010

Umdrehungen

1.400
U/Min.

32.45 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
20 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG

 

SAMSUNG WW8EK5400UW/EG
8 kg Waschmaschine mit Vollwasserschutz
• Programme wie z.B.: XXL Wäsche, Quick 15, Outdoor, Energiesparen
• Leise, sparsam und langlebig im Betrieb dank Inverter Motor
• Hygienische Trommelreinigung der Diamond Pflegetrommel mit 

Erinnerungsfunktion
• Schonende, gründliche Reinigung empfindlicher Kleidung durch 

SchaumAktiv
• Verbrauchswert/Jahr: 8.100 Liter Wasser, 116 kWh Strom

Art. Nr.: 2091794
 

Energie-

Klasse

(116 kWh/Jahr) als der Grenzwert (196 kWh/Jahr)
der Energieeffizienzklasse A+++ in Kat. 8kg

nach der EU Verordnung 1061/2010

40% sparsamer 

Umdrehungen

1.400
U/Min.

18
5 

cm

 

SAMSUNG RL33J3005SA/EG
Kühl-Gefrierkombination
• Optimale Lagerung von Fisch und Fleisch durch 

Fresh Zone Schublade
• EasySlideAblage für mehr Übersicht und beque-

men Zugriff
• Getrennte Temperatureinstellung für Kühl-und 

Gefrierbereich
• Nutzinhalt Kühlteil/Gefrierteil: 230 Liter / 98 Liter
• Verbrauchswert/Jahr:  248 kWh Strom

Art. Nr.: 2130576
 

Energie-

Klasse
No Frost
Nie mehr abtauen

Oh
ne

 D
ek

o

32.45 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
20 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG

Besonders energieeffizient und langlebig 
durch digitalen Inverter Kompressor

Edelstahllook
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SAMSUNG RL37J5449SS/EG
Kühl-Gefrierkombination
• Optimale Kälteverteilung durch Metall-Innen-

rückwand
• Getrennte Temperatureinstellung für Kühl-und 

Gefrierbereich
• Besonders energieeffizient und langlebig durch 

digitalen Inverter Kompressor
• Nutzinhalt Kühlteil/Gefrierteil: 267 Liter / 98 Liter
• Verbrauchswert/Jahr:  173 kWh Strom

Art. Nr.: 2095383
 

Energie-

Klasse
No Frost
Nie mehr abtauen

20
1 c

m

Twin  
Cooling+

Optimales Luftfeuchtigkeits-
verhältnis im Eis- und Kühlfach 
hilft Lebensmittel länger frisch 
zu halten und Tiefkühlware vor 
Gefrierbrand zu schützen.

i

Oh
ne

 D
ek

o

28.15 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
33 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG
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.

Optimale Lagerung von Lebens-
mitteln durch Fresh Zone Schublade

AddWashTM

AddWashTM ermöglicht  
es jederzeit (sofern die  

Temperatur in der Trommel 
unter 50°C liegt) mit Hilfe der 

AddWash-Tür vergessene  
Wäschestücke nachzulegen. 

Zudem kann schonend mit der 
Hand gereinigte Wäsche nur zum 

Schleudern nachgelegt werden.

0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG,  Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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